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Das institut für Philosophie 

 bietet Lehrveranstaltungen  

für den fachübergreifenden 

Bachelorstudiengang (Major- 

oder Minorfach Philosophie), 

das Lehramt an Gymnasien und 

diverse weitere studiengänge 

an. ein Masterstudiengang 

 Philosophie ist in Vorbereitung. 

in der forschung liegt ein 

 wesentlicher schwerpunkt des 

instituts in der theoretischen 

und der praktischen 

 Wissenschaftsphilosophie. 

Vier forschungsschwerpunkte 

des instituts im Profil.

   
theoretische und praktische
 Wissenschaftsphilosophie an der 
 Leibniz Universität hannover

CELLS ist eine gemeinsame international aus
gerichtete, interdisziplinäre Forschungs und 
Kompetenzeinrichtung der Medizinischen 
Hochschule Hannover und der Leibniz Univer
sität Hannover. Sie umfasst Forschung, Lehre 
und Beratung zu ethischen und recht lichen 
 Fragen der Lebenswissenschaften. Themen
schwerpunkte sind: »Transnationale und Klini
sche Forschung« und »Health Policy Analysis 
und Regulatory Science«.CELLS wurde im 
 September 2010 gegründet und wird derzeit 
getragen vom Institut für Geschichte, Ethik und 
Philosophie der Medizin der Medizinischen 
Hochschule Hannover und dem Institut für 
Philosophie der Leibniz Universität Hannover. 
Sprecher von CELLS sind Prof. Dr. Dr. Daniel 
Strech (MHH) und Dr. Nils Hoppe (Leibniz 
Universität). 
CELLS koordiniert fachliche, personelle und 
finanzielle Ressourcen laufender Forschungs
projekte (u. a. gefördert von EU, DFG und 
BMBF) zu Fragen von Ethik und Recht der 
 Lebenswissenschaften an MHH und Leibniz 
Universität und  arbeitet an der Planung und 
Durchführung weiterer internationaler For
schungskooperationen. Zu den Kooperations
partnern von CELLS zählen u. a. Forscher der 
Universität Oxford und der Weltgesundheitsor
ganisation (WHO).
Im Bereich Lehre werden aktuell Curricula 
 erarbeitet für die Aus und Weiterbildung ver
schiedener Personenkreise in Fragen von Ethik 
und Recht der Lebenswissenschaften. CELLS ist 
beispielsweise Partner im Erasmus Mundus 
Joint Doctorate Programm »Law, Science and 
Technology« (Start Anfang 2012).

Kontakt: nils.hoppe@cells.uni-hannover.de
http://www.cells.uni-hannover.de

Im November 2010 wurde an der Leibniz Uni
versität Hannover die Philosophy and Ethics of 
Economics ResearchGroup (PEERGroup) ge
gründet. Mitglieder dieser Gruppe sind derzei
tig Professoren und wissenschaftliche Mitarbei
ter der Leibniz Universität Hannover aus den 
Bereichen Philosophie und Wirtschaftswissen
schaften. Koordiniert wird die Gruppe von Dr. 
des. Markus Scholz, Institut für Philosophie.

Das Ziel der PEERGroup ist es, die Forschungs 
und Lehraktivitäten an der Schnittstelle von 
Wirtschaftswissenschaften und Philosophie 
(insbesondere Ethik und Wissenschaftsphilo
sophie) auszubauen und zu verbessern.

Der Arbeitsschwerpunkt der PEERGroup liegt 
im Bereich der Wirtschafts und Unternehmens
ethik – ein Themengebiet, das in Theorie und 
Praxis zunehmend Aufmerksamkeit erfährt. 
Die Mitglieder der PEERGroup bieten regel
mäßige Lehrveranstaltungen zu entsprechen
den Themen an und organisieren zusammen 
mit Partnern aus der Wirtschaft öffentlichkeits
wirksame Veranstaltungen.

Darüber hinaus ist die PEERGroup in verschie
dene internationale Forschungsprojekte zu den 
Themengebieten Wirtschafts und Unterneh
mensethik und Philosophie der Wirtschafts
wissenschaften eingebunden. Zu den Koopera
tionspartnern der Gruppe zählen u. a. das 
 Institut für Wirtschaftsethik der Universität  
St. Gallen und das Centre for Philosophy of the 
Natural and Social Sciences an der London 
School of Economics and Political Science.

Kontakt: markus.scholz@ww.uni-hannover.de
http://www.peer.uni-hannover.de
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Philosophie der Biologie

Die Arbeitsgruppe Philosophie der Biologie 
wurde Anfang 2010 am Institut für Philosophie 
eingerichtet und von Prof. Dr. Thomas Reydon 
(Juniorprofessor für Philosophie der Biologie 
im Institut für Philosophie) geleitet. Die Ar
beitsschwerpunkte der Gruppe in Forschung 
und Lehre liegen in den Bereichen der Wissen
schaftstheorie der Lebenswissenschaften, der 
Bioethik und der auf die Lebenswissenschaften 
bezogenen Wissenschaftsethik.

Schwerpunkte in der Forschung sind unter 
 anderem die Analyse zentraler Begriffe in der 
Biologie; die Grundlagen biologischer Klassifi
kation; die Struktur evolutionärer Erklärungen; 
und die Anwendung von evolutionsbiologi
schen Begriffen und Modellen außerhalb der 
Lebens wissenschaften. 
Beispiele von laufenden und in den vergange
nen Semestern durchgeführten Lehrveranstal
tungen sind: »Ethik für Studierende der Le
benswissenschaften«; »Philosophie der Biolo
gie: Thematische Einführung«; »Philosophie 
der Ökologie«; »Philosophie zwischen Biologie 
und Gesellschaft«; »Wissenschaft und Religion: 
Die ›Intelligent Design‹ Debatte«; »Umwelt
ethik, ökologische Ethik und philosophische 
Themen in der Naturschutzbiologie«.

Die Zielgruppe der Lehrveranstaltungen be
steht in erster Linie aus Studierenden der Philo
sophie sowie der verschiedenen lebenswissen
schaftlichen Studiengänge. Studierende aus 
sonstigen Studiengängen sowie Gasthörer sind 
jedoch zu allen Lehrveranstaltungen herzlich 
willkommen!

Kontakt: reydon@ww.uni-hannover.de
http://www.philos.uni-hannover.de/phibi.html

Das center for  
Philosophy and ethics of science (ZeWW)

Die von Prof. Dr. Paul HoyningenHuene ge
leitete ZEWW ist eine Arbeitsgruppe innerhalb 
des Instituts für Philosophie der Leibniz Uni
versität Hannover, die sich vor allem mit philo
sophischen Fragen bezüglich der Wissenschaf
ten auseinandersetzt. Von September 1997 bis 
April 2010 existierte die ZEWW als zentrale 
 Einrichtung der Universität unter dem Namen 
Zentrale Einrichtung für Wissenschaftstheorie 
und Wissenschaftsethik. 

Neben den üblichen Aufgaben in Lehre und 
Forschung ist die ZEWW besonders mit der För
derung des interdisziplinären Diskurses über 
Wissenschaft an der Leibniz Universität Han
nover betraut. Im Vordergrund stehen dabei 
ethische und wissenschaftstheoretische Fragen. 
Diese stellen sich einmal in bestimmten Dis
ziplinen (zum Beispiel der Biologie, der Ökono
mie, der Gentechnologie, der Medizin oder den 
Inge nieurswissenschaften), zum anderen auch 
 hinsichtlich des Gesamtunternehmens Wissen
schaft.
Ihren Aufgaben kommt die ZEWW vor allem 
durch die Organisation von öffentlichen Kollo
quien, wissenschaftlichen Tagungen sowie den 
jährlich stattfindenden LeibnizVorlesungen  
an der Leibniz Universität Hannover nach.  
Die Mitarbeiter der ZEWW arbeiten primär in 
der Wissenschaftsphilosophie, der Wissen
schaftsethik und der allgemeinen Ethik. Das 
Ver anstaltungsangebot umfasst Seminare, 
 Vor lesungen und Kolloquien zu wissenschafts
theoretischen, wissenschaftsethischen, wissen
schaftspropädeutischen, allgemeinethischen 
sowie weiteren philosophischen Themen.

Kontakt: hoyningen@ww.uni-hannover.de
http://www.philos.uni-hannover.de/zeww1.html

vier forschungsschwerpunkte des instituts für philosophie  
im profil


